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Die Tabelle enthält auch die Rangfolge der Zielsetzungen, die sich ergibt, wenn die 

Zielsetzungen der Projekte mit ihren jeweiligen Teilnehmerzahlen gewichtet wer-

den.56 Dadurch verändert sich die Rangfolge. Ein deutlicher Unterschied zwischen 

der projektbezogenen und der teilnehmerbezogenen Auswertung ist bei dem Ziel 

„Mehr naturwissenschaftliche bzw. technische Fachkräfte gewinnen“ zu erkennen. 

Während dieses Ziel gemäß der Anzahl der Projekte an erster Stelle liegt, belegt es 

gemäß den Teilnehmerzahlen nur einen Platz im Mittelfeld. Dies dürfte damit zu-

sammenhängen, dass Projekte mit dieser Zielsetzung häufiger als mehrtägiges Blo-

ckangebot oder als regelmäßige Treffen über einen bestimmten Zeitraum organisiert 

sind. Diese Organisationsform hat nur eine relativ geringe Teilnehmerzahl. Dies gilt 

ebenfalls für die Kategorie „Berufsorientierung für Schülerinnen und Schüler", die 

vom dritten auf den drittletzten Platz fällt. Auffällig ist auch die Veränderung der 

Platzierung für das Ziel der Mädchenförderung, das unter Berücksichtigung von 

Teilnehmerzahlen von Platz 2 auf Platz 5 fällt. Die Auswertung nach den anvisierten 

Zielgruppen der Projekte in Tabelle 8 zeigt zudem, dass sich lediglich 14 % der Pro-

jekte schwerpunktmäßig an Mädchen bzw. junge Frauen richten. Offensichtlich wird 

das Ziel einer MINT-Förderung von Mädchen bislang eher implizit verfolgt. 

Tabelle 8: Zielgruppen der Projekte 

Zielgruppe 

Projekte richten sich an… 

Mehrfach-

nennungen 

(N=71) 

Anteil an 

allen  

Projekten 

Schulform 

Projekte richten sich an… 

Mehrfach-

nennungen 

(N=70) 

Anteil an 

allen 

Projekten 

Schülerinnen und Schüler (Klasse 5-10) 48 68% Gymnasium 60 86% 

Schülerinnen und Schüler der Gymnasialen Oberstufe 41 58% Haupt-, Real-, Gesamtschule 50 71% 

Grundschülerinnen und Grundschüler 16 23% Berufliche Schulen 24 34% 

Schwerpunktmäßig an Mädchen / junge Frauen 10 14% Grundschule 21 30% 

Lehrende 10 14% Förderschule 12 17% 

Eltern teilnehmender Kinder 8 11%    

Kinder im Kindergarten 6 9%    

Studierende Hauptstudium/Absolventen 5 7%    

Auszubildende 4 6%    

Studienanfänger 2 3%    

Sonstige 2 3%    

Anmerkung: Mehrfachantworten waren möglich. Antworten auf die Frage nach der Zielgruppe N=71, Antworten auf die Frage nach der 
Schulform N=70. 

Quelle: Befragung der Hessen Agentur (drittes Quartal 2013) 

 
 
56 Je Projekt können mehrere Ziele verfolgt werden, so dass die Teilnehmerzahlen die Summe aller Projektteilnehmer mit 

dieser Zielsetzung repräsentieren.  



MINT-Projekte in Hessen 

 
 
64

Die beiden wichtigsten Zielgruppen sind Schülerinnen und Schüler der Klassen fünf 

bis zehn sowie der gymnasialen Oberstufe. Mit deutlichem Abstand folgen Grund-

schülerinnen und Grundschüler (23 %), Mädchen und junge Frauen (14 %) sowie 

Lehrende (14 %). Insgesamt richten sich etwas mehr Projekte an Schülerinnen und 

Schüler der Sekundarstufe I (68 %) als an jene der Sekundarstufe II (58 %). Aller-

dings spiegelt dies nicht das Verhältnis der beiden Stufen gemäß den Schülerzahlen 

wider, denn rund drei Viertel aller Schülerinnen und Schüler gehören der Sekundar-

stufe I an und ein Viertel der Sekundarstufe II. Folglich ist ein Ungleichgewicht in der 

Zielgruppenverteilung zu konstatieren: Gemäß der Schülerverteilung müsste die 

Zahl der Projekte für die Sekundarstufe I größer sein.  

Auch im Hinblick auf die Verteilung der Schulformen, an die sich die Projekte rich-

ten, ist ein relatives Ungleichgewicht zu erkennen. So haben 86 % der befragten 

Projekte Gymnasien und 71 % Haupt-, Real- und Gesamtschulen als Zielgruppe. 

Damit erscheint zwar eine gewisse Gleichverteilung zu bestehen. Berücksichtigt 

man jedoch, dass es in Hessen weit mehr Haupt-, Realschulen und Gesamtschulen 

(insgesamt: 525) als Gymnasien (178) gibt, wird das Ungleichgewicht deutlich.57 Es 

zeigt sich, dass die Ausrichtung der Projekte – gemessen an der Schulverteilung – 

überdurchschnittlich auf Gymnasien fokussiert ist.  
  

 
 
57 Die in der Grundgesamtheit vorhandene Verteilung nach Schulform bietet einen Anhaltspunkt zur Beurteilung der Pro-

jektverteilung. Bestehende Unterschiede in der Größe der Schulen können an dieser Stelle nicht berücksichtigt werden.  
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4.5 Trägerschaft und Finanzierung 

Hochschulen sind mit rund 40 % der am häufigsten genannte Träger der befragten 

Projekte (vgl. Abbildung 16). Mit 25 % liegen Vereine an zweiter Stelle. Zu den an-

deren Trägern gehört u. a. die Landesarbeitsgemeinschaft SCHULEWIRTSCHAFT.  

Abbildung 16: Trägerschaft der Projekte 

Anmerkung: N=71. 

Quelle: Befragung der Hessen Agentur (drittes Quartal 2013) 

Die Finanzierung ist für die Projekte sowohl in der Anfangsphase als auch in der 

laufenden Projektzeit eine der größten Schwierigkeiten. Die Befragung versucht 

Aufschluss darüber zu geben, wie die Projekte ihre Finanzierung absichern. Abbil-

dung 17 zeigt die zentrale Rolle von Zuschüssen auf. Die Zuschüsse des Landes 

(34 %), andere Zuschüsse öffentlicher Einrichtungen (29 %) und Zuschüsse von 

Förderprogrammen (21 %) gehören zu den wichtigsten Finanzierungsquellen der 

befragten Projekte. Neben den Zuschüssen sind mit 31 % Spenden von Unterneh-

men von großer Bedeutung. Zu den anderen Finanzierungsformen zählen Elternbei-

träge, Stiftungen oder Dienstleistungen für Unternehmen.  
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Abbildung 17: Finanzierung der Projekte 

 

Anmerkung: Mehrfachantworten waren möglich. N=71. 

Quelle: Befragung der Hessen Agentur (drittes Quartal 2013) 

Rund die Hälfte der Projekte finanziert sich aus einer Quelle, während in die ande-

ren Projekte Gelder aus unterschiedlichen Institutionen fließen. Bezogen auf die 

Kontinuität der Projekte birgt dies die Problematik, dass mehrere Geldgeber von der 

Fortführung des Projekts überzeugt werden müssen. Beim Wegfall einer Teilförde-

rung ist unter Umständen das gesamte Projekt bzw. eine adäquate Umsetzung in 

Gefahr.58 Grundsätzlich können jedoch durch eventuelle Kürzungen auch bei einer 

Finanzierung aus einer Quelle Lücken entstehen, die sich kurzfristig nicht aus ande-

ren Quellen substituieren lassen. 

Die Projektverantwortlichen wurden danach gefragt, wie sicher die Finanzierung 

ihrer Projekte gewährleistet ist. Von den 67 Projekten, für die diese Frage beantwor-

tet wurde, ist die Finanzierung bei 57 % über die gesamte Projektlaufzeit gesichert. 

Bei den restlichen 43 % ist die Finanzierung entweder noch ungewiss (10 %) oder 

sie ist nur noch für das laufende Jahr gewährleistet (33 %). Hier verdeutlicht sich, 

warum rund die Hälfte der Projekte die laufende Finanzierung als Schwierigkeit 

identifiziert hat. 

 
 
58 Vgl. acatech – Deutsche Akademie der Technikwissenschaften (2011), S.36 
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4.6 Infrastruktur der Projekte 

Spezielle Räume sind für viele MINT-Projekte unerlässlich, um verschiedene Expe-

rimentiermöglichkeiten zu schaffen. Oftmals bieten außerschulische Lernorte eine 

deutlich bessere Ausstattung als die schulischen Fachräume. Die Ergebnisse der 

vorliegenden Untersuchung zeigen, dass 44 % der Projekte über eigene naturwis-

senschaftliche Fachräume (15 %) oder über speziell für die Projekte ausgerüstete 

Fachräume (29 %) verfügen. 33 % der Projektverantwortlichen gaben an, dass 

ihnen teilweise besonders ausgerüstete Räume zur Verfügung stehen.  

Abbildung 18: Ausstattung der Räumlichkeiten 

Anmerkung: N=69. 

Quelle: Befragung der Hessen Agentur (drittes Quartal 2013) 

Viele der befragten Projekte finden in Räumlichkeiten von Hochschulen oder von 

Unternehmen oder sowohl in Unternehmen als auch in Hochschulen statt. Auch 

Räume in Schulen werden von einigen Projekten genutzt. Die Science Center und 

Museen verfügen über eigene Räumlichkeiten. Andere Projekte haben keinen fest-

gelegten Raum. 
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4.7 Erfahrungsaustausch und Kooperationen 

Rund ein Drittel der Befragten hätten sich in der Anfangsphase der Projekte eine 

Kommunikationsplattform zum Erfahrungsaustausch gewünscht. In der laufenden 

Projektphase findet bei 44 % der Angebote ein allgemeiner Erfahrungsaustausch 

mit vergleichbaren Projekten häufig (14 %) oder manchmal (31 %) statt. 37 % tau-

schen sich hingegen nie mit anderen Projekten aus. Insgesamt äußern 70 % der 

Befragten ein Interesse an einem Forum zu weiteren Erfahrungsaustauschen. 

Weitere Anhaltspunkte über die Vernetzung der einzelnen Projekte lassen sich aus 

den Angaben zu bestehenden Kooperationen ablesen. 40 Projektverantwortliche 

machten zu dieser Fragestellung Angaben. Im Durchschnitt haben die Projekte 46 

Kooperationspartner, wobei die Spannbreite von 0 bis 563 Institutionen reicht. Bei 

rund 19 dieser 40 Projekte war die Mehrzahl der Kooperationspartner Schulen. Wei-

tere 10 Projekte sind keine Kooperation mit Schulen eingegangen.  

Abbildung 19 zeigt, welche Träger hinter den Kooperationspartnern der Projekte 

stehen: Unternehmen sind mit 51 % die wichtigsten Kooperationspartner.59  

Abbildung 19: Kooperationspartner der Projekte (außer Schulen) 

 

Anmerkung: Mehrfachantworten waren möglich. N=53. 

Quelle: Befragung der Hessen Agentur (drittes Quartal 2013) 

 
 
59 Schulen wurden bei dieser Frage ausgenommen. 

2%

4%

4%

8%

8%

13%

13%

21%

23%

25%

43%

51%

Sonstige Verbände

Wirtschaftsnahe Stiftung

Andere Stiftung

Person

Ministerien, Staatliches Schulamt

Wirtschaftsverbände

Kommunale Einrichtungen

Verein

andere Träger

Bildungseinrichtungen/ Akademien

Hochschule

Unternehmen



HA Hessen Agentur GmbH – Wirtschaftsforschung und Landesentwicklung 

 
 

69

Mit 43 % folgen feste Kooperationen mit Hochschulen. Damit wird der hohe Stellen-

wert der Hochschulen für außerschulische MINT-Projekte deutlich. Hochschulen 

sind am häufigsten Träger der Projekte und zudem sehr häufig Kooperationspartner. 

An dritter Stelle der Institutionen, mit denen feste Kooperationen geschlossen wur-

den, liegen Akademien (25 %). Mit kommunalen Einrichtungen und Ministerien oder 

dem Staatlichen Schulamt arbeiten rund 20 % der Projekte zusammen. 

4.8 Erfolge und Verbesserungspotenziale der Projekte 

Die Projektverantwortlichen wurden um eine Selbsteinschätzung im Hinblick auf den 

Erreichungsgrad der Zielsetzungen ihrer Projekte gebeten. Wie Tabelle 9 zeigt, be-

werteten die Projektverantwortlichen den Erfolg ihrer Projekte gemessen an den 

Zielen überwiegend positiv.  

Tabelle 9: Erfolge der Projekte 

Ziele 
Anzahl der  

Projekte 

Skala von 1 (keines der Ziele wurde erreicht)  

bis 10 (alle Ziele wurden erreicht) 

Minimum Maximum 
Arithmetischer 

Mittelwert 

Ausrichtung eines Wettbewerbs 8 9 10 10 

Neue pädagogische Konzepte anwenden 8 8 10 9 

Studienberatung für Schülerinnen und Schüler 14 7 10 9 

Berufsorientierung für Schülerinnen und Schüler 23 5 10 9 

Individuelle Talentförderung (Auswahl und  
Betreuung begabter Jugendlicher) 

21 4 10 9 

Besseres Ansehen/allgemeines Wissen über 
Technik bzw. Naturwissenschaften vermitteln 

28 5 10 8 

Naturwissenschaftliches bzw. technisches  
Interesse von klein auf fördern 

27 5 10 8 

Aufbau von Kontakt zwischen Unternehmen und 
Absolventen (Schule, Universität) 

9 5 10 8 

Kooperation Wirtschaft/Schule 13 4 10 8 

Naturwissenschaftliches bzw. technisches  
Interesse von Mädchen fördern 

36 3 10 8 

Mehr naturwissenschaftliche bzw. technische 
Fachkräfte gewinnen 

37 2 10 7 

Andere Ziele 16 8 10 9 

Anmerkung: Mehrfachantworten waren möglich. 

Quelle: Befragung der Hessen Agentur (drittes Quartal 2013) 
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Auf einer Skala von 1 (keines der Ziele wurde erreicht) bis 10 (alle Ziele wurden 

erreicht) wurde der Erfolg im Durchschnitt zumeist mit 8 oder 9 bewertet. Lediglich 

beim Ziel der Gewinnung zusätzlicher Fachkräfte und bei der Mädchenförderung 

wurden von den Projektverantwortlichen vereinzelt Defizite in der Zielerreichung 

erkannt. Auch im Hinblick auf die individuelle Talentförderung sowie der Kooperation 

Wirtschaft/Schule wurden in Einzelfällen geringe Zielerreichungsgrade angegeben.  

Darüber hinaus konnten die Projektverantwortlichen in einer offenen Frage ange-

ben, wo sie Verbesserungspotenziale für die Wirkung ihrer Projekte sehen. Viele 

Befragte gaben an, dass die Nachfrage nach der Teilnahme an ihrem Projekt das 

Angebot deutlich übersteigt. Von daher sehen sie Verbesserungspotenziale vor al-

lem darin, ihre Angebote auszuweiten, um mehr Kinder und Jugendliche erreichen 

zu können. 

In die gleiche Richtung zielen Wünsche im Hinblick auf eine regionale Ausweitung 

des Wirkungsradius der Projekte, um sie beispielsweise auch in anderen Landkrei-

sen bekannt zu machen.  

Neben der regionalen Ausbreitung denken einige Projektverantwortliche darüber 

nach, wie man alle Bildungsschichten einbinden kann. 

Um den Bekanntheitsgrad ihrer Projekte zu verbessern, wird von mehreren Befrag-

ten eine intensivierte Öffentlichkeits- sowie Pressearbeit angestrebt. 

Für die Effektivität der Projekte spielen nach Angaben der Befragten auch die Auf-

stockung des Personals und die finanzielle Unterstützung eine wichtige Rolle. 

In Bezug auf die Zusammenarbeit mit Schulen wird die Bedeutung einer stetigen 

langfristigen Kooperation betont. Hierfür sei nach Angaben der Befragten zu beden-

ken, dass Entscheidungsprozesse in Schulen oftmals langwierig und zeitintensiv 

seien, es also eine gewisse Zeit dauern kann, bis Projekte richtig angenommen und 

in den Unterricht eingebettet werden. 

Die Mehrzahl der Projektverantwortlichen sieht Verbesserungspotenziale hinsicht-

lich der Wirkung der Projekte eher in der Expansion und der Ausweitung der Teil-

nehmerzahlen als in inhaltlichen Umgestaltungen.  

34 % der Befragten gaben an, dass sie bereits neue Projekte geplant haben oder 

darüber nachdenken, neue Projekte zu initiieren (16 %). Nur 11 % der Projektver-

antwortlichen wollen auf keinen Fall weitere Projekte anbieten und 23 % der Befrag-

ten haben in Bezug auf die Planung neuer Projekte noch keine Entscheidung getrof-

fen. 
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Die Frage im Hinblick auf einen zusätzlichen Bedarf an weiteren Projekten wird von 

der Mehrzahl der Projektverantwortlichen bejaht. Insgesamt lässt sich daraus ablei-

ten, dass der Bedarf an MINT-Bildungsangeboten noch nicht gedeckt wird. Dabei 

sollten gemäß der Ansicht der Befragten u. a. die Angebote für bestimmte Zielgrup-

pen ausgeweitet werden, beispielsweise für Haupt- und Realschülerinnen und          

-schüler oder es sollten mehr Fortbildungen für Lehrkräfte angeboten werden. Ne-

ben der Ausdehnung der Angebote solle auch eine Vernetzung der bestehenden 

Projekte erfolgen. Einige wenige Befragte hatten in Bezug auf die Ausweitung der 

Projektlandschaft auch eher kritische Anmerkungen und befürworten statt der Initiie-

rung neuer die Ausdehnung bestehender Projekte. Zu viele Initiativen führten zu 

Intransparenz und es solle besser auf eine Gesamtstrategie mit überschaubarer 

Projektvielfalt gesetzt werden. 

4.9 Wünsche der Projektverantwortlichen an die Akteure der MINT-Bildung 

Die befragten Projektverantwortlichen konnten konkrete Wünsche im Hinblick auf 

die Weiterentwicklung der MINT-Bildung äußern, die nach den unterschiedlichen 

Akteuren (Schulen, Unternehmen, Hochschulen, Politik bzw. Kommunen) gegliedert 

waren. 

In Bezug auf Verbesserungspotentiale in der Zusammenarbeit zwischen Schulen 

und MINT-Projekten wurde die Bedeutung von langfristigen Kooperationen betont. 

Explizit an den Akteur „Schule“ gerichtet wünschen sich sehr viele Projektverant-

wortliche eine bessere Kommunikation mit den Schulen. Zum einen benötigen die 

Projekte Ansprechpersonen an den Schulen. Zum anderen sollte sich auch die In-

formationsweitergabe innerhalb der Schulen, also zwischen Lehrkräften und Schüle-

rinnen und Schülern verbessern, damit diese die Projekte und Hilfestellungen ken-

nen. Dabei wurden einige konkrete Veränderungsvorschläge gemacht. So wurde 

zur Verbesserung der Kommunikation mit den Schulen die Einrichtung einer Funkti-

ons-Emailadresse (MINT/Nawi-Fachleitung@...) vorgeschlagen. Zu den weiteren 

Wünschen zählen, dass Schulen den Stellenwert der (MINT-)Berufsorientierung 

erhöhen sollten und verstärkt Experimente in den Unterricht integrieren. Zudem soll-

te sich MINT-Förderung nicht auf Gymnasien beschränken. 

Von Unternehmen erhoffen sich die Projektverantwortlichen hauptsächlich finanzi-

elle Unterstützung für ihre Projekte. Teilweise wünschen sie sich (zudem) andere 

Unterstützungsmaßnahmen, etwa bei der Bereitstellung von Räumlichkeiten, bei der 

Durchführung von Betriebsbesichtigungen oder durch personelle Unterstützung.  
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Die Wünsche an die Hochschulen sind breit gefächert und reichen von einer be-

sonderen Förderung der MINT-Lehrerfortbildung bis zur besseren Kooperation zwi-

schen Hochschule und Schule bzw. Unternehmen. Einige Träger von Projekten an 

Hochschulen wünschen sich eine stärkere Würdigung der Projekte innerhalb der 

Hochschulen. 

Finanzielle Unterstützung ist auch ein großes Anliegen der Projektverantwortlichen 

an die Politik bzw. die Kommunen. Dabei betonen die Befragten die Bedeutung 

einer längerfristigen Unterstützung. Vereinzelt wurde der Wunsch nach einer Ver-

besserung der MINT-Bildung, beispielsweise durch die Einführung eines eigenen 

Faches Technik, geäußert. 

4.10 Zusammenfassung der Befragung 

In der Befragung wurden gezielt diejenigen Projekte näher beleuchtet, die sich an 

Jugendliche in der Phase der Berufsorientierung richten.  

Insgesamt können die befragten Projekte auf eine positive Resonanz blicken. Es 

werden überwiegend steigende Entwicklungen der Teilnehmerzahlen dokumen-

tiert, was auf einen allgemein wachsenden Stellenwert der MINT-Bildung hinweist. 

Die Gründungsdaten zeigen auch in den Jahren 2011 und 2012 noch einen Zu-

wachs an Projekten.  

Häufig sind Naturwissenschaftler und Ingenieure sowie Lehrkräfte Initiatoren der 

Projekte. Sie leisten mit ihrem fachlichen Wissen somit nicht nur einen inhaltlichen 

Beitrag zur MINT-Bildung, sondern fördern auch den Aufbau von Projekten und 

Netzwerken. Dies macht sie zu wichtigen Akteuren, die eine entsprechende Unter-

stützung erhalten sollten. 

Zu den wichtigen Zielsetzungen der befragten Projekte gehören u. a. die Gewin-

nung von Fachkräften und die Berufsorientierung für Schülerinnen und Schüler. 

Verknüpft man die Zielsetzungen jedoch mit den Teilnehmerzahlen, verlieren diese 

Ziele an Stellenwert. An die vorderen Positionen rücken in der teilnehmerbezogenen 

Betrachtung vielmehr allgemeinere Ziele, wie naturwissenschaftliches Interesse 

wecken und ein besseres Ansehen der MINT-Bereiche erreichen.  

Obwohl viele Projekte das Ziel der Fachkräftegewinnung und der Berufsorientierung 

verfolgen, ist die Zahl der Teilnehmerinnen und Teilnehmer an diesen Projekten 

noch gering und es besteht durchaus Erweiterungspotenzial.  
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Wie bereits in der Bestandsaufnahme festgestellt, richten sich nur wenige der be-

fragten Projekte schwerpunktmäßig an Mädchen, obwohl die am zweithäufigsten 

genannte Zielsetzung der Projekte die Mädchenförderung ist. Offensichtlich wird das 

Ziel einer MINT-Förderung von Mädchen bislang eher implizit verfolgt. Eine stärkere 

Etablierung von kontinuierlichen Angeboten für Mädchen könnte helfen, das Ziel 

„Naturwissenschaftliches bzw. technisches Interesse von Mädchen fördern“ auch 

umzusetzen. 

Generell erscheint es sinnvoll, die Angebote für Haupt-, Real- und Gesamtschulen 

stärker auszudehnen, da sich im Verhältnis zur Gesamtzahl der jeweiligen Schul-

formen eine relativ größere Zahl bestehender Projekte bislang an Gymnasien rich-

tet.  

Aus der Befragung geht hervor, dass die Finanzierung für die Projekte sowohl in 

der Anfangsphase als auch in der laufenden Projektzeit eine der größten Schwierig-

keiten ist. Bei rund 40 % der Projekte ist die Finanzierung entweder noch ungewiss 

oder sie ist nur noch für das laufende Jahr gewährleistet. 

Angesichts der Vielfalt der verschiedenen Angebote in der MINT-Bildung ist die 

Herstellung von Transparenz auch für die Projektverantwortlichen am Anfang ihrer 

Projekte hilfreich. Aber auch in der laufenden Projektphase zeigte ein Großteil der 

Befragten ein Interesse an einem Forum zu weiteren Erfahrungsaustauschen. Rund 

die Hälfte aller Projekte hat bereits Kooperationen geschlossen. Zu den wichtigsten 

Kooperationspartnern gehören Schulen, Unternehmen und Hochschulen.  

Insbesondere für die Anfangsphase der Projekte nannten die Projektverantwortli-

chen zudem verschiedene Hilfestellungen in Form von Leitfäden zur Organisation 

von Projekten sowie Informationen über Materialien, Auflagen etc. als wichtig. 

Eine Mehrzahl der Projektverantwortlichen identifizierte als Verbesserungspotenzial 

für die Wirkung ihrer Projekte die Ausweitung der Teilnehmerzahlen, sowohl auf 

andere Regionen als auch auf weitere Zielgruppen.  

Für die Zusammenarbeit mit Schulen wünschen sich sehr viele Projektverantwortli-

che eine bessere Kommunikation. Zum einen benötigen die Projekte Ansprechper-

sonen an den Schulen. Zum anderen sollte sich auch die Informationsweitergabe 

innerhalb der Schulen, also zwischen Lehrkräften und Schülerinnen und Schülern 

verbessern, damit diese die Projekte und Hilfestellungen kennen. In der Kooperation 

mit Schulen sollte zudem berücksichtigt werden, dass außerschulische MINT-

Angebote besser in den Unterricht eingebaut werden können, wenn sie regelmäßig 

durchgeführt werden.  
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Von Unternehmen erhoffen sich die Projektverantwortlichen überwiegend finanziel-

le Unterstützung. Da es sich bei vielen Projektträgern selber um Hochschulen han-

delt, richten sich manche Wünsche an die eigenen Institutionen, etwa durch eine 

stärkere Würdigung der Projekte. Zudem wurden die Hochschulen zu einer besse-

ren Kooperation mit Schulen zu beidseitigem Vorteil aufgerufen.  

Von Seiten der Politik bzw. den Kommunen wünschen sich viele Projektverant-

wortliche eine dauerhafte finanzielle Unterstützung. Darüber hinaus vertreten einige 

der Befragten die Ansicht, dass die MINT-Bildung an den Schulen u. a. durch ein 

eigenes Fach Technik verbessert werden müsste. 
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5 Handlungsempfehlungen  

Angesichts des vielfach prognostizierten Fachkräftebedarfs im MINT-Bereich ist in 

den vergangenen Jahren eine ganze Reihe unterschiedlicher Maßnahmen im Be-

reich der MINT-Bildung entstanden. Daran beteiligen sich nicht nur Schulen und 

Hochschulen, sondern auch Unternehmen, Verbände und Forschungsinstitutionen. 

Auch ein breites privates Engagement ist vorhanden. Die umfangreiche Erhebung 

der MINT-Projekte in Hessen sowie die schriftliche Befragung ausgewählter Projek-

te im Bereich der Berufsorientierung bilden die Basis zur Einschätzung des Aktivi-

tätsgrads im Hinblick auf die MINT-Bildung in Hessen.  

Die Untersuchungsergebnisse zeigen, dass in Hessen zahlreiche Ansätze der 

MINT-Förderung existieren. Auch für die Zielgruppe der Jugendlichen in der Phase 

der Berufsorientierung ist das Spektrum vorhandener Projekte groß. Einige der Pro-

jekte können aber noch stärker ausgebaut werden, in anderen Bereichen bestehen 

Lücken und die Notwendigkeit weiterer Anstrengungen. 

Unter Berücksichtigung der wichtigsten Studienergebnisse einschließlich der Er-

kenntnisse aus Gesprächen mit Experten werden folgende Handlungsansätze abge-

leitet. 

Flächendeckende Versorgung sicherstellen 

Die räumliche Verteilung zeigt eine hohe Dichte der Projekte im Regierungsbezirk 

Darmstadt (65 %). In Relation zur Bevölkerung oder dem wirtschaftlichen Aktivitäts-

grad ist diese Verteilung als angemessen zu werten. Allerdings führt die zahlenmä-

ßig geringere Präsenz der Projekte in Nord- und Mittelhessen zu Problemen der 

Erreichbarkeit und damit zu größeren Hürden bei der Inanspruchnahme von MINT-

Angeboten.  

 Die auf der Kreisebene bestehenden weißen Flecken sind durch entspre-

chende Maßnahmen (Förderung von Beförderungskosten oder Bereitstellung 

ausreichender mobiler MINT-Angebote) zu schließen. 

 Das Ziel einer flächendeckenden Versorgung kann durch den Einsatz von 

Multiplikatoren oder durch den Aufbau eines Netzwerkes bzw. die Nutzung 

bestehender Netzwerke (OloV-Strategie) stärker unterstützt werden (Beispiel 

für den Aufbau eines MINT-Netzwerkes: zdi-Zentren in Nordrhein-West-

falen). 
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 Es ist zu prüfen, inwieweit sich bestehende Projekte eignen, um sie entwe-

der in andere Regionen zu übertragen oder sie als mobiles Angebot zu or-

ganisieren. 

Rein technische Inhalte der Bereiche Elektronik, Konstruktion und Modellbau waren 

im Rahmen der Angebote in 2013 für Science Camps eher unterrepräsentiert, ob-

wohl solche Inhalte die Grundlage für das Interesse an technischen Ausbildungsbe-

rufen oder Studiengängen bilden.  

 Eine Erweiterung des bestehenden Themenspektrums von Science Camps 

um Angebote mit technischem Inhalt ist empfehlenswert und könnte sowohl 

bei Unternehmen als auch an Universitäten angesiedelt werden. 

Die bestehenden Projekte richten sich vorrangig an Schülerinnen und Schüler in der 

Sekundarstufe II, obwohl relativ mehr Schülerinnen und Schüler die Sekundarstufe I 

besuchen. Zudem ist davon auszugehen, dass zukünftige Fachkräftelücken stärker 

bei Fachkräften mit dualer als mit akademischer Ausbildung entstehen werden.  

 Weitere Bemühungen zum Ausbau der MINT-Bildung sollten daher noch 

stärker die Zielgruppe Sekundarstufe I berücksichtigen.  

Aus den differenzierten Auswertungen nach Schulformen geht hervor, dass bei hes-

sischen Gymnasien das MINT-Engagement am verbreitetsten ist, während Gesamt-

schulen sowie Haupt- und Realschulen sich weniger häufig an den betrachteten 

MINT-Auszeichnungen sowie an bestimmten Projekten beteiligen. 

 Um die Motivation von Haupt- und Realschulen zur Teilnahme an MINT-

Auszeichnungen zu fördern, sind spezifisch auf die eher praxisorientierte 

Ausrichtung der Schulen ausgerichtete Zertifikate zu entwickeln (Beispiel: 

„MINT-Haupt“- und „MINT-Real“-Schulen in Nordrhein-Westfalen). 

Für Projekte im Bereich der Berufsorientierung spielen unmittelbare Kooperationen 

mit Unternehmen eine wichtige Rolle.  

 Als wirkungsvoll bieten sich Projekte an, die regional organisiert werden, 

d. h. passgenau auf die Gegebenheiten und Bedarfe der jeweiligen Region 

und der dort ansässigen MINT-Unternehmen zugeschnitten sind.  

 Für den Aufbau von Kooperationen mit Schulen ist es sinnvoll, eindeutige 

MINT-Ansprechpartner an Schulen zu benennen und die Kommunikations-

wege zu vereinfachen. An den Schulen muss sichergestellt werden, dass In-

formationen über interne und externe Angebote für Schülerinnen und Schü-
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ler zugänglich gemacht werden. Diese Aufgabe kann bei MINT-Lehrkräften 

oder den für Berufsorientierung zuständigen Lehrkräften verankert werden. 

Auszeichnung besonderer Leistungen 

Schulen und die darin agierenden Lehrkräfte sind die Hauptakteure bei der Vermitt-

lung von Wissen, Fähigkeiten und Werten. Ihnen kommt in der MINT-Bildung eine 

einflussreiche Position zu. Sehr häufig geht das Interesse der Schülerinnen und 

Schüler für MINT-Themen auf das Engagement einzelner Lehrkräfte zurück, die im 

Rahmen ihres Unterrichtes und meist sogar weit darüber hinaus starke Impulse set-

zen und in kontinuierlicher Begeisterungsfähigkeit MINT-Inhalte vermitteln. 

 Ein landeseigener Preis, der herausragende Leistungen engagierter MINT-

Lehrkräfte auszeichnet, sollte ins Leben gerufen werden. Auf diese Weise 

gelingt es, das Engagement in Hessen noch stärker sichtbar zu machen. 

 Da bestehende Auszeichnungen häufig an Lehrkräfte an Gymnasien verge-

ben werden, ist es durchaus denkbar eine Auszeichnung nach Schulformen 

zu differenzieren, um somit den Aspekt der Bemühungen im Rahmen der 

Berufsorientierung berücksichtigen zu können. 

Frühförderung systematisch unterstützen 

Eine frühe MINT-Bildung sowie eine kontinuierliche Fortsetzung der Angebote sind 

notwendige Voraussetzungen, um Jugendliche später für Berufe in diesem Segment 

zu gewinnen. Die Analyse der frühen MINT-Bildung in Grundschulen zeigt einige 

Regionen mit einer geringen Abdeckung (Stadt Offenbach, Kreis Marburg-

Biedenkopf). Auf der Ebene der Regierungsbezirke weist insbesondere der Regie-

rungsbezirk Gießen eine unterdurchschnittliche Beteiligung auf. 

 Um bestehende Hürden einer breiteren Umsetzung von MINT-Angeboten zu 

überwinden, sollten Grundschulen vermehrt die Möglichkeit erhalten, ent-

sprechende Beratungsangebote zum Aufbau einer MINT-Bildungsstrategie in 

Anspruch zu nehmen. 

 Grundsätzlich gilt es darüber hinaus, die MINT-Thematik in die Aus- und 

Weiterbildung der Grundschullehrkräfte verbindlicher einzubeziehen. 

Bislang ist in Hessen das Netzwerk „Haus der kleinen Forscher“, dessen Ziel die 

MINT-Fortbildung pädagogischer Fachkräfte ist, nur in einigen Regionen breiter 

etabliert. Die meisten hessischen Kreise weisen eine eher geringe Teilnahme auf. 
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 Der Ausbau des Netzwerkes „Haus der kleinen Forscher“ ist weiter voranzu-

treiben. Das Modellprojekt „Kleine Forscher entdecken MINT“ des Ministeri-

ums für Soziales und Integration und des Hessischen Kultusministeriums in 

Zusammenarbeit mit der Stiftung „Haus der kleinen Forscher“ ist als Initiative 

zur weiteren Ausdehnung der Bildungsinitiative anzusehen. Der hiermit ein-

geschlagene Weg sollte weiter verfolgt werden. 

Kontinuierliche Angebote für Mädchen ausbauen 

Die Auswertung der in Hessen vorhandenen Projekte zeigt insgesamt ein Defizit der 

Angebote für Mädchen. Bei einem Großteil der vorhandenen Angebote handelt es 

sich zudem um punktuelle Angebote. 

 Sinnvoll sind Angebote, die flächendeckend und längerfristig ausgerichtet 

sind und interessierte Mädchen stärker für technische und naturwissen-

schaftlich orientierte Berufe motivieren und damit helfen, geschlechtsspezi-

fisch segmentierte Berufswahlentscheidung aufzubrechen. 

 Mit dem in Hessen aufgelegten Projekt „MINT Girls Camps“ für Haupt- und 

Realschülerinnen ist zwar bereits ein Schritt in die richtige Richtung erfolgt, 

allerdings gibt es hier vor allem bei kontinuierlichen Angeboten noch Aus-

baubedarf (Beispiel „Girls´Day Akademie“ in Baden Württemberg). 

 Zur Unterstützung der MINT-Bildung für Mädchen ist die Etablierung von 

breit angelegten technikorientierten Kursen an den Schulen sinnvoll. Ein Bei-

spiel für die Umsetzung solcher Angebote ist das vom Fraunhofer IAIS ent-

wickelte „Roberta Konzept“, das sich auf langjährige Erfahrungen sowie qua-

litätsgeprüfte Schulungsprogramme stützt, in denen explizit auf genderge-

rechte Lehr- und Lernmaterialien geachtet wird. 

 Genderorientierte Lehrmethoden bzw. monoedukative Unterrichtsformen 

sollten sowohl bei der Konzeption von Schulprojekten als auch bei der Kon-

zeption außerschulischer Projekte eine stärkere Rolle spielen. 

Transparenz über Projekte herstellen 

Es fehlt eine Übersicht der vielseitigen MINT-Bildungsangebote in Hessen. Für 

(Fach-)Interessierte (Lehrkräfte, Unternehmen, Projektträger etc.) gibt es derzeit 

keine Möglichkeit, wichtige Informationen zentral zu finden. Die vorhandenen Da-

tenbanken (z. B. www.tecnopedia.de, www.mintzukunft-schaffen.de) decken bislang 

für die regionale Auswertung meist nur einen geringen Teil des gesamten Spekt-
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rums an Aktivitäten ab. Zudem sind sie in die vorhandenen Filtermöglichkeit zum 

Teil wenig komfortabel. 

 Die im Rahmen der vorliegenden Studie erhobenen Informationen zu insge-

samt 170 in Hessen lokalisierten MINT-Projekten sind als „Startkapital“ einer 

MINT-Webseite für Hessen verwendbar. Die bereits vorhandenen Strukturie-

rungsmerkmale (Ort, Kategorien, Zielgruppen, Themenbereiche) können als 

Filtermöglichkeit für diese Webseite genutzt werden. Weitere Inhalte wie 

Veranstaltungshinweise, Materialien, Leitfäden, Fördermöglichkeiten etc. 

sind zu ergänzen und auf die Bedürfnisse der Nutzer abzustimmen. Es sollte 

eine redaktionelle Betreuung der Webseite eingerichtet werden Zudem kann 

auf der MINT-Webseite der Austausch und die Netzwerkarbeit innerhalb der 

MINT-Landschaft gefördert und durch Veranstaltungen bzw. Veranstaltungs-

hinweise unterstützt werden. Um die unterschiedlichen Interessen an einer 

solchen Webseite bestmöglich umsetzen zu können, wäre es sinnvoll einen 

begleitenden „MINT-Rat“ einzurichten und mit ihm die Ausrichtung und Inhal-

te der bereitgestellten Informationen abzustimmen. 

In der Presse wird zu wenig über MINT-Projekte in Hessen berichtet. Es fehlt eine 

intensivere Berichterstattung über Good-Practice Beispiele, die dazu dienen kann, 

das Thema MINT allgemein sowie die konkrete Bereitschaft von Schulen und Un-

ternehmen zur Beteiligung an MINT-Projekten zu erhöhen. 

 Die Öffentlichkeitsarbeit von MINT-Projekten sollte gezielt unterstützt wer-

den. Dies gilt für alle Projekte, insbesondere für solche, die auf der Basis von 

Kooperationen zwischen Schule und Wirtschaft aufgebaut sind, und deren 

Aktivitäten als Beispiel für weitere Akteure dienen können. 
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Anhang I: Chemiekiste-Schulen 

Schule Unternehmen Ort der Schule 

Grundschule Mardorf Chemieverbände Hessen Amöneburg 

Grundschule Amöneburg Chemieverbände Hessen Amöneburg 

Grundschule Wächtersbach Chemieverbände Hessen Aufenau 

Grundschule am Kump Chemieverbände Hessen Bad Arolsen 

Grundschule Helsen Chemieverbände Hessen Bad Arolsen 

Grundschule neuer Garten Chemieverbände Hessen Bad Arolsen 

Hölderlin Schule Chemieverbände Hessen Bad Homburg 

Grundschule Bad König Chemieverbände Hessen Bad König 

Waldbachschule Chemieverbände Hessen Bad König 

Stadtschule Wilhemskiche Chemieverbände Hessen Bad Nauheim 

Wiedbachschule Chemieverbände Hessen Bad Schwalbach 

Grundschule Roms Thal Chemieverbände Hessen Bad Soden-Salmünster 

Grundschule Kerbersdorf Chemieverbände Hessen Bad Soden-Salmünster 

Baunsberg Schule Chemieverbände Hessen Baunatal 

Kirchbergschule Chemieverbände Hessen Bensheim 

Schule im Emsbach Chemieverbände Hessen Brechen 

Degerfeldschule Chemieverbände Hessen Butzbach 

Gabriel Biel Schule Chemieverbände Hessen Butzbach 

Grundschule Dreihausen Chemieverbände Hessen Ebsdorfergrund 
Förderschule Heskem an der Gesamtschule 
Ebsdorfergrund 

Chemieverbände Hessen Ebsdorfergrund 

Regenbogenschule Chemieverbände Hessen Ebsdorfergrund 

Grundschule Hachborn Chemieverbände Hessen Ebsdorfergrund 

Grundschule Rauischholzhausen Chemieverbände Hessen Ebsdorfergrund 

Kurt Moosdorfschule Chemieverbände Hessen Echzell 

Grundschule Edertal Chemieverbände Hessen Edertal 

Wilhelm Leuschner Schule Chemieverbände Hessen Egelsbach 

Grundschule Großentaft Chemieverbände Hessen Eiterfeld 

Freiherr von Stein Schule Chemieverbände Hessen Eltville am Rhein 

Sonnenblumen Schule Chemieverbände Hessen Eltville am Rhein 

Grundschule Espenau Chemieverbände Hessen Espenau 

Goldbornschule Chemieverbände Hessen Flörsheim am Main 

Karl Weigand Schule Chemieverbände Hessen Florstadt 

Albert Schweizer Schule Chemieverbände Hessen Frankfurt am Main 

Anna Schmidt Schule Chemieverbände Hessen Frankfurt am Main 

August Gräser Schule Chemieverbände Hessen Frankfurt am Main 

Boehle Schule Chemieverbände Hessen Frankfurt am Main 

Friedrich Fröbel Schule Chemieverbände Hessen Frankfurt am Main 

Grundschule Riedberg Chemieverbände Hessen Frankfurt am Main 

Holzhausenschule Chemieverbände Hessen Frankfurt am Main 

Karmeliter Schule Chemieverbände Hessen Frankfurt am Main 

Liebfrauen Schule Chemieverbände Hessen Frankfurt am Main 

Liesel Östreicher Schule Chemieverbände Hessen Frankfurt am Main 
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Schule Unternehmen Ort der Schule 

Ludwig Richter Schule Chemieverbände Hessen Frankfurt am Main 

Martin Buber Schule Chemieverbände Hessen Frankfurt am Main 

Michael Schule Chemieverbände Hessen Frankfurt am Main 

Minna Specht Schule Frankfurt Chemieverbände Hessen Frankfurt am Main 

Mühlbergschule Chemieverbände Hessen Frankfurt am Main 

Münzenberger Schule Chemieverbände Hessen Frankfurt am Main 

Nidda Schule Frankfurt Chemieverbände Hessen Frankfurt am Main 

Pestalozzischule Chemieverbände Hessen Frankfurt am Main 

Peter Petersen Schule Chemieverbände Hessen Frankfurt am Main 

Textor Schule Chemieverbände Hessen Frankfurt am Main 

Theobald Ziegler Schule Chemieverbände Hessen Frankfurt am Main 

Uhlandschule Chemieverbände Hessen Frankfurt am Main 

Geschwister Scholl Schule  Chemieverbände Hessen Frankfurt am Main 

Michael Grzimek Schule Chemieverbände Hessen Frankfurt am Main 

Grundschule Höchst Chemieverbände Hessen Frankfurt am Main 

Bischof Dr. C. Schreiber Schule Freigericht Chemieverbände Hessen Freigericht 

Grundschule Fauerbach Chemieverbände Hessen Friedberg 

Maria Sybilla Merian Schule Chemieverbände Hessen Friedberg 

Hardtwaldschule Chemieverbände Hessen Friedrichsdorf 

Astrid Lindgren Schule Chemieverbände Hessen Fulda 

Domschule Chemieverbände Hessen Fulda 

Grundschule am Langenberg Chemieverbände Hessen Fulda 

Otto-Lilienthal Schule Chemieverbände Hessen Fulda 

Theoderich Schule Chemieverbände Hessen Fulda 

Mittelpunktschule Chemieverbände Hessen Gandernheim 

Johannes de Laspee Schule Chemieverbände Hessen Geisenheim 

Herzbergschule Chemieverbände Hessen Gelnhausen 

Geotheschule Chemieverbände Hessen Gießen 

Käthe Kollwitz Schule Chemieverbände Hessen Gießen 

Sandfeldschule Chemieverbände Hessen Gießen 

Alte Dorfschule Chemieverbände Hessen Gondsroth 

Grundschule Ulmtal Chemieverbände Hessen Greifenstein 

Schule am Kiefernwäldchen  Chemieverbände Hessen Griesheim 

Haslochbergschule Chemieverbände Hessen Groß-Bieberau 

Schillerschule Chemieverbände Hessen Groß-Gerau 

Schule am Diebensturm Chemieverbände Hessen Grünberg 

Grundschule am Erlenhof Chemieverbände Hessen Habichtswald 

Grundschule Roßbachtal Chemieverbände Hessen Haiger 

Hasselbachschule Chemieverbände Hessen Hasselroth 

Grundschule Kemmler Heide Chemieverbände Hessen Heidenrod 

Schloss Schule Chemieverbände Hessen Heppenheim 

Wilhelm-Leuschner-Schule Chemieverbände Hessen Heuchelheim 

Geschwister Grimm Schule Chemieverbände Hessen Hohenstein 

Grundschule Homberg Ohm Chemieverbände Hessen Homberg (Ohm) 

Grundschule Mackenzell  Chemieverbände Hessen Hünfeld 
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Schule Unternehmen Ort der Schule 

Grundschule Immenhausen Chemieverbände Hessen Immenhausen 

Grundschule Kalbach Chemieverbände Hessen Kalbach 

Ahrtal Mittelpunkt Schule Chemieverbände Hessen Kassel 

Alexander Schmorell Schule Chemieverbände Hessen Kassel 

Ernst Ebbe Schule Chemieverbände Hessen Kassel 

Fasanenhofschule Chemieverbände Hessen Kassel 

Fridtjof-Nansen Schule Chemieverbände Hessen Kassel 

Friedrich Wöhler Schule Chemieverbände Hessen Kassel 

Grundschule am Siegerbach Chemieverbände Hessen Kassel 

Grundschule Harleshausen Chemieverbände Hessen Kassel 

Grundschule Lindenberg Chemieverbände Hessen Kassel 

Grundschule Waldau Chemieverbände Hessen Kassel 

Heinrich-Steul Schule Chemieverbände Hessen Kassel 

Reformschule Chemieverbände Hessen Kassel 

Regenbogenschule Chemieverbände Hessen Kassel 

Schule Königstor Chemieverbände Hessen Kassel 

Unterneustädter Grundschule Chemieverbände Hessen Kassel 

Ernst Ebbe Schule Chemieverbände Hessen Kaufungen 

Max-von-Gagern-Schule Chemieverbände Hessen Kelkheim 

Pestalozzischule Chemieverbände Hessen Kelkheim 

Römer Schule Chemieverbände Hessen Kelkheim 

John Sutton Schule Chemieverbände Hessen Kiedrich 

Grundschule Langenstein Chemieverbände Hessen Kirchhain 

Grundschule Marker Breite Chemieverbände Hessen Korbach 

Humboldt Schule Chemieverbände Hessen Korbach 

Schule am Emser Tor Chemieverbände Hessen Korbach 

Grundschule Eppe Chemieverbände Hessen Korbach  

Don Bosco Schule Chemieverbände Hessen Künzell 

Biedensandschule Chemieverbände Hessen Lampertheim 

Goetheschule Chemieverbände Hessen Lampertheim 

Pestalozzischule Chemieverbände Hessen Lampertheim 

Schillerschule Chemieverbände Hessen Lampertheim 

Seehofschule Chemieverbände Hessen Lampertheim 

Albert Schweizer Schule Chemieverbände Hessen Langen 

Blücherschule Chemieverbände Hessen Langen 

Ludwig Erk Schule Chemieverbände Hessen Langen 

Schule am Weinberg Chemieverbände Hessen Langenselbold 

Theodor Heuss Schule Chemieverbände Hessen Lauterbach 

Sprachheilschule Chemieverbände Hessen Linsengericht (Hessen) 

Grundschule Lohra Chemieverbände Hessen Lohra 

Friedrich Fröbel Schule Maintal Chemieverbände Hessen Maintal 

Astrid Lindgren Schule Chemieverbände Hessen Marburg 

Grundschule Marburg Chemieverbände Hessen Marburg 

Einhardschule Chemieverbände Hessen Michelstadt 

Grundschule Vielbrunn Chemieverbände Hessen Michelstadt 
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Schule Unternehmen Ort der Schule 

Grundschule Modautal Chemieverbände Hessen Modautal 

Grundschule Mossautal Chemieverbände Hessen Mossautal 

Johanniter Schule Chemieverbände Hessen Münzenberg 

Grundschule Mengesberg Momberg Chemieverbände Hessen Neustadt 

Frauenwaldschule Chemieverbände Hessen Nieder-Mörlen 

Theißtalschule Chemieverbände Hessen Niedernhausen 

Grundschule Niedervellmar Chemieverbände Hessen Niedervellmar 

Winterstein Schule Chemieverbände Hessen Ober Mörlen 

Geschwister Scholl Schule Chemieverbände Hessen Oberursel 

Grundschule Stierstadt  Chemieverbände Hessen Oberursel 

Alfred Kühnert Schule Chemieverbände Hessen Oberzell 

Oswald von Nell Schule Offenbach Chemieverbände Hessen Offenbach am Main 

Grundschule Marbach Chemieverbände Hessen Petersberg 

Diesterwegschule Chemieverbände Hessen Pfungstadt 

Goetheschule Chemieverbände Hessen Pfungstadt 

Hahner Schule Chemieverbände Hessen Pfungstadt 

Goetheschule  Chemieverbände Hessen Pfungstadt 

Grundschule Poppenhausen Chemieverbände Hessen Poppenhausen 

Rabenschule Chemieverbände Hessen Rabenau 

Grundschule Reifenberg Chemieverbände Hessen Reifenberg 

Freiherr von Stein Chemieverbände Hessen Rodgau 

Münchhausenschule Chemieverbände Hessen Rodgau 

Heinrich Böll Schule Chemieverbände Hessen Rodgau 

Wettertalschule Chemieverbände Hessen Rödgen 

Rehbergschule Chemieverbände Hessen Roßdorf 

Grundschule Dehrn Chemieverbände Hessen Runkel 

Äskulapschule Chemieverbände Hessen Schlangenbad 

Grundschule Schloßborn Chemieverbände Hessen Schloßborn 

Bergwinkel Grundschule Chemieverbände Hessen Schlüchtern 

Grundschule Schlüchtern Chemieverbände Hessen Schlüchtern 

Grundschule Vollmerz Chemieverbände Hessen Schlüchtern 

Landrückenschule Chemieverbände Hessen Schlüchtern 

Elmerland Grundschule Chemieverbände Hessen Schlüchtern 

Grundschule Schmitten Chemieverbände Hessen Schmitten 

Eckhard-Vonholdt Schule Chemieverbände Hessen Schwalmstadt 

Grundschule Seckmauern Chemieverbände Hessen Seckmauern 

Grundschule Sensbachtal Chemieverbände Hessen Sensbachtal 

Friedenschule Chemieverbände Hessen Sinn 

Grundschule Mottgers Chemieverbände Hessen Sinntal 

Grundschule Niederklein Chemieverbände Hessen Stadtallendorf 

Grundschule Erksdorf-Hatzbach Chemieverbände Hessen Stadtallendorf 

Grundschule Schweinsberg Chemieverbände Hessen Stadtallendorf 

Grundschule Erksdorf-Hatzbach Chemieverbände Hessen Stadtallendorf 

Grundschule Chemieverbände Hessen Stadtallendorf 

Elmerlandschule Chemieverbände Hessen Steinau an der Straße 
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Schule Unternehmen Ort der Schule 

Gebrüder Grimm Chemieverbände Hessen Steinau an der Straße 

Grundschule Hintersteinau Chemieverbände Hessen Steinau an der Straße 

Ilse Kühkopfschule Chemieverbände Hessen Stockstadt 

IGS Obere Aar Chemieverbände Hessen Taunusstein 

Sonnenschule Chemieverbände Hessen Taunusstein 

Grundschule Thalau Chemieverbände Hessen Thalau 

Schule am Hollerbusch Chemieverbände Hessen Trebur 

Grundschule Berndorf Chemieverbände Hessen Twistetal 

Bilzbergschule Chemieverbände Hessen Ulmbach 

Astrid Lindgren Schule Chemieverbände Hessen Usingen 

Buchfinkenschule Chemieverbände Hessen Usingen 

Jürgen Schuhmannschule Chemieverbände Hessen Usingen 

Grundschule Villa R Chemieverbände Hessen Volkmarsen 

Paul Moor Schule Chemieverbände Hessen Wehretal 

Heinrich Kielhorn Schule Chemieverbände Hessen Wehrheim 

Limesschule Chemieverbände Hessen Wehrheim 

Carl-Ulrich Schule Chemieverbände Hessen Weiterstadt 

Grundschule Dudenhofen Chemieverbände Hessen Wetzlar 

Blücherschule Chemieverbände Hessen Wiesbaden 

Carl Ulrich Schule Chemieverbände Hessen Wiesbaden 

Carlo Mierendorf Schule Chemieverbände Hessen Wiesbaden 

Friedrich Ludwig Jahn Schule Chemieverbände Hessen Wiesbaden 

Friedrich von Schiller Schule Wiesbaden Chemieverbände Hessen Wiesbaden 

Grundschule Bierstadt Chemieverbände Hessen Wiesbaden 

Hebbelschule Wiesbaden Chemieverbände Hessen Wiesbaden 

Johannes Maß Schule Chemieverbände Hessen Wiesbaden 

Pestalozzischule Wiesbaden Chemieverbände Hessen Wiesbaden 

Regenbogenschule Chemieverbände Hessen Wiesbaden 

Rudolf Dietz Schule Chemieverbände Hessen Wiesbaden 

Sauerlandschule Wiesbaden Chemieverbände Hessen Wiesbaden 

Waldorfschule Chemieverbände Hessen Wiesbaden 

Ernst Göbel Schule  Chemieverbände Hessen Wiesbaden 

Grundschule Wittelsberg Chemieverbände Hessen Wittelsberg 

Jim Knopf Schule Chemieverbände Hessen Wölfersheim 

Quelle: Chemieverbände Hessen (Stand: April 2014) 
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Anhang II: Bildungspartnerschaften der Initiative „Wissensfabrik“ 

Schule Unternehmen Ort der Schule 

Grundschule am Kump Siemens Stiftung SbR Bad Arolsen 

Regenbogenschule Siemens Stiftung SbR Bad Vilbel 

Grundschule Helenental Siemens Stiftung SbR Bad Wildungen 

Grundschule Wersau Siemens Stiftung SbR Brensbach 

Grundschule Ernsthausen Siemens Stiftung SbR Burgwald 

Schillerschule BASF SE Bürstadt 

Mittelpunktschule Adorf Siemens Stiftung SbR Diemelsee 

Schlossbergschule Rhoden Siemens Stiftung SbR Diemelstadt 

Sterntalerschule Continental AG Dietzenbach 

Rotebergschule Robert Bosch GmbH Dillenburg 

Schule am Brunnen Siemens Stiftung SbR Dillenburg 

Heiligenbergschule Gensungen Siemens Stiftung SbR Felsberg 

Kellerwaldschule Siemens Stiftung SbR Frankenau 

Grundschule Röddenau Siemens Stiftung SbR Frankenberg/Eder 

Ortenbergschule Siemens Stiftung SbR Frankenberg/Eder 

Wigand-Gerstenberg-Schule Siemens Stiftung SbR Frankenberg/Eder 

Ackermannschule Siemens Stiftung SbR Frankfurt am Main 

Albrecht-Dürer-Schule Siemens Stiftung SbR Frankfurt am Main 

Diesterwegschule Siemens Stiftung SbR Frankfurt am Main 

Ebelfeldschule Siemens Stiftung SbR Frankfurt am Main 

Eichendorffschule Siemens Stiftung SbR Frankfurt am Main 

Elsa-Brändström-Schule Siemens Stiftung SbR Frankfurt am Main 

Frauenhofschule Siemens Stiftung SbR Frankfurt am Main 

Goldsteinschule Siemens Stiftung SbR Frankfurt am Main 

Isaak-Emil-Lichtigfeld-Schule Continental AG Frankfurt am Main 

Karmeliterschule Siemens Stiftung SbR Frankfurt am Main 

Linnéschule Siemens Stiftung SbR Frankfurt am Main 

Ludwig-Weber-Schule Siemens Stiftung SbR Frankfurt am Main 

Metropolitan School Frankfurt Robert Bosch GmbH Frankfurt am Main 

Pestalozzischule Siemens Stiftung SbR Frankfurt am Main 

Robert-Schumann-Schule Continental AG Frankfurt am Main 

Schule am Hang Siemens Stiftung SbR Frankfurt am Main 

Theobald-Ziegler-Schule Siemens Stiftung SbR Frankfurt am Main 

Uhlandschule Siemens Stiftung SbR Frankfurt am Main 

Willemerschule Siemens Stiftung SbR Frankfurt am Main 

Zentgrafenschule Siemens Stiftung SbR Frankfurt am Main 

Peter-Schöffer-Schule BASF SE Gernsheim 

Südringgauschule Robert Bosch GmbH Herleshausen 

Stellbergschule Siemens Stiftung SbR Homberg (Efze) 

Carl-Anton-Henschel-Schule Wintershall Holding GmbH Kassel 

Ernst-Leinius-Schule Wintershall Holding GmbH Kassel 

Fasanenhofschule Wintershall Holding GmbH Kassel 

Grundschule Harleshausen Wintershall Holding GmbH Kassel 
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Schule Unternehmen Ort der Schule 

Unterneustädter Schule Wintershall Holding GmbH Kassel 

Hupfeldschule Wintershall Holding GmbH Kassel  

Astrid-Lindgren-Schule Siemens Stiftung SbR Korbach 

Berliner Schule Continental AG Korbach 

Grundschule Eppe Continental AG Korbach 

Humboldt-Schule Continental AG Korbach 

Schule Marker Breite 
Continental AG 
Siemens Stiftung SbR 

Korbach 

Westwallschule Continental AG Korbach 

Goetheschule BASF SE Lampertheim 

Nibelungenschule BASF SE Lampertheim 

Pestalozzischule BASF SE Lampertheim 

Schillerschule BASF SE Lampertheim 

Seehofschule BASF SE Lampertheim 

Grundschule Sachsenberg Siemens Stiftung SbR Lichtenfels 

Mittelpunktschule Goddelsheim Continental AG Lichtenfels 

Wingertsbergschule BASF SE Lorsch 

Reichenbergschule BASF SE Reichelsheim (Odenwald) 

Montessori EcoSchool Clariant SE Schmitten-Oberreifenberg 

Grundschule Twiste Siemens Stiftung SbR Twistetal 

Ederseeschule Herzhausen Siemens Stiftung SbR Vöhl 

Mittelpunktschule Vöhl Siemens Stiftung SbR Vöhl 

Grundschule Freienhagen Siemens Stiftung SbR Waldeck 

Grundschule Höringhausen Siemens Stiftung SbR Waldeck 

Grundschule Waldeck Continental AG Waldeck 

Grundschule Nordenstadt Bilfinger SE Wiesbaden 

Quelle: www.wissensfabrik-deutschland.de (Zugriff: Mai 2014) 
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Anhang III: „Klasse(n)kisten“-Schulen 

Schule Unternehmen Ort der Schule 

Grundschule Lindenschule Deutsche Telekom Stiftung Alheim 

Janusz Korczak Schule Deutsche Telekom Stiftung Altenstadt 

Grundschule Bad Arolsen Deutsche Telekom Stiftung Bad Arolsen 

Grundschule Würges Deutsche Telekom Stiftung Bad Camberg 

Friedrich-Ebert-Schule Deutsche Telekom Stiftung Bad Homburg 

Waldbachschule Zell Deutsche Telekom Stiftung Bad König 

Martinusschule Deutsche Telekom Stiftung Bad Orb 

Saalburgschule Deutsche Telekom Stiftung Bad Vilbel 

Grundschule am Stadtpark Deutsche Telekom Stiftung Baunatal 

Grundschule in den Kappesgärten Deutsche Telekom Stiftung Bensheim 

Schule in den Weschnitzauen Deutsche Telekom Stiftung Biblis 

Aartalschule Niederweidbach Deutsche Telekom Stiftung Bischoffen 

Grundschule Sandbach Deutsche Telekom Stiftung Breuberg 

Grundschule Brombachtal Deutsche Telekom Stiftung Brombachtal 

Pestalozzischule Büttelborn Deutsche Telekom Stiftung Büttelborn 

Degerfeldschule Deutsche Telekom Stiftung Butzbach 

Elly-Heuss-Knapp-Schule Deutsche Telekom Stiftung Darmstadt 

Wilhelm-Hauff-Schule Deutsche Telekom Stiftung Darmstadt 

Gutenbergschule Dieburg Deutsche Telekom Stiftung Dieburg 

Musikalische Grundschule Wrexen Deutsche Telekom Stiftung Diemelstadt 

Wiesentalschule Eibach Deutsche Telekom Stiftung Dillenburg 

Grundschule Edertal Deutsche Telekom Stiftung Edertal 

Otfried Preußler Schule Deutsche Telekom Stiftung Eltville am Rhein 

Burg-Schule Deutsche Telekom Stiftung Eppstein 

Studienseminar Eschwege Deutsche Telekom Stiftung Eschwege 

Karl-Weigand-Schule Deutsche Telekom Stiftung Florstadt 

Friedrich-Trost-Schule Deutsche Telekom Stiftung Frankenberg/Eder 

Wigand Gerstenberg Schule Deutsche Telekom Stiftung Frankenberg/Eder 

Berkersheimer Schule Deutsche Telekom Stiftung Frankfurt am Main 

Bonifatiusschule - Grundschule Deutsche Telekom Stiftung Frankfurt am Main 

Dahlmannschule Deutsche Telekom Stiftung Frankfurt am Main 

Euckenschule Deutsche Telekom Stiftung Frankfurt am Main 

Konrad-Haenisch-Schule Deutsche Telekom Stiftung Frankfurt am Main 

Merianschule Deutsche Telekom Stiftung Frankfurt am Main 

Pestalozzischule Deutsche Telekom Stiftung Frankfurt am Main 

Theobald-Ziegler-Schule Deutsche Telekom Stiftung Frankfurt am Main 

Philipp-Dieffenbach- Schule Deutsche Telekom Stiftung Friedberg 

Domschule Fuld Deutsche Telekom Stiftung Fulda 

Müller-Guttenbrunn-Schule Deutsche Telekom Stiftung Fürth 

Herzbergschule Roth Deutsche Telekom Stiftung Gelnhausen 

Ysenburgschule Deutsche Telekom Stiftung Gelnhausen 

Ulfenbachtal-Schule Deutsche Telekom Stiftung Grasellenbach 

Schule im Angelgarten Deutsche Telekom Stiftung Groß-Zimmern 



MINT-Projekte in Hessen 

 
 
92

Schule Unternehmen Ort der Schule 

Grundschule Obervorschütz Deutsche Telekom Stiftung Gudensberg 

Grundschule Dörnberg Deutsche Telekom Stiftung Habichtswald 

Grundschule Haina Deutsche Telekom Stiftung Haina 

Johannes-Kepler-Schule Deutsche Telekom Stiftung Hainburg 

Erich-Kästner-Schule Deutsche Telekom Stiftung Hanau 

Friedrich-Ebert-Schule, Grundschule Deutsche Telekom Stiftung Hanau 

Gebeschusschule Deutsche Telekom Stiftung Hanau 

Astrid Lindgren Schule Deutsche Telekom Stiftung Hauneck 

Schloss-Schule Deutsche Telekom Stiftung Heppenheim 

Diesterwegschule Deutsche Telekom Stiftung Herborn 

Mittelpunktgrundschule Michelsrombach Deutsche Telekom Stiftung Hünfeld 
Rabenschule Hünstetten - GS des  
Rheingau-Taunus-Kreises 

Deutsche Telekom Stiftung Hünstetten 

Montessorischule Idstein e.V. Deutsche Telekom Stiftung Idstein 

Jossatal-Schule Deutsche Telekom Stiftung Jossgrund 

Freie Schule Kassel Deutsche Telekom Stiftung Kassel 

Fridtjof-Nansen Schule Deutsche Telekom Stiftung Kassel 

Friedrich-Wöhler-Schule Deutsche Telekom Stiftung Kassel 

Georg Büchner Schule Deutsche Telekom Stiftung Kassel 

Grundschule Kirchhain Deutsche Telekom Stiftung Kirchhain 

Marker-Breite Schule Grundschule Deutsche Telekom Stiftung Korbach 

Goetheschule Deutsche Telekom Stiftung Lampertheim 

Pestalozzischule Deutsche Telekom Stiftung Lampertheim 

Ludwig-Erk-Schule Langen Deutsche Telekom Stiftung Langen 

Eichbergschule Lauterbach Deutsche Telekom Stiftung Lauterbach 

Grundschule Leun Deutsche Telekom Stiftung Leun 

Grund- und Hauptschule Eschhofen Deutsche Telekom Stiftung Limburg 

Grundschule Limeshain Deutsche Telekom Stiftung Limeshain 

Grundschule Lützelbach Deutsche Telekom Stiftung Lützelbach 

Fritz-Schubert-Schule Deutsche Telekom Stiftung Maintal 

Otto-Ubbelohde-Schule Deutsche Telekom Stiftung Marburg 

Markwaldschule Deutsche Telekom Stiftung Mühlheim 

Monte Kali Schule Deutsche Telekom Stiftung Neuhof 

Albert-Schweitzer-Schule Deutsche Telekom Stiftung Neu-Isenburg 

Waldschule Obertshausen Deutsche Telekom Stiftung Obertshausen 

Lückenbach-Schule Deutsche Telekom Stiftung Pohlheim 

Grundschule Beerfurth Deutsche Telekom Stiftung Reichelsheim (Odenwald) 

Grundschule Crumstadt Deutsche Telekom Stiftung Riedstadt 

Rehbergschule Deutsche Telekom Stiftung Roßdorf 

Grundschule Rüdesheim Deutsche Telekom Stiftung Rüdesheim 

Albrecht-Dürer-Schule Deutsche Telekom Stiftung Rüsselsheim 

Georg-Büchner-Schule Deutsche Telekom Stiftung Rüsselsheim 

Lindenfeldschule Schaafheim-Mosbach Deutsche Telekom Stiftung Schaafheim 

Friedrich-Ebert-Schule Deutsche Telekom Stiftung Schöneck 

Albert-Einstein-Schule Deutsche Telekom Stiftung Schwalbach am Taunus 
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Schule Unternehmen Ort der Schule 

Goetheschule Staufenberg Deutsche Telekom Stiftung Staufenberg 

Waldschule Daubringen Deutsche Telekom Stiftung Staufenberg 

Grundschule im Hollerbusch Deutsche Telekom Stiftung Trebur 

Goetheschule Deutsche Telekom Stiftung Viernheim 

Grundschule Wahlsburg Deutsche Telekom Stiftung Wahlsburg 

Grundschule Hausen Deutsche Telekom Stiftung Waldbrunn 

Gerhart-Hauptmann-Schule Deutsche Telekom Stiftung Wanfried 

Mittelpunktschule Wartenberg-Angersbach Deutsche Telekom Stiftung Wartenberg 

Limesschule Wehrheim Deutsche Telekom Stiftung Wehrheim 

Pestalozzischule Deutsche Telekom Stiftung Weilburg 

Brüder-Grimm-Schule Deutsche Telekom Stiftung Wiesbaden 

Comeniusschule Deutsche Telekom Stiftung Wiesbaden 

Fritz-Gansberg-Schule Deutsche Telekom Stiftung Wiesbaden 

Geschwister-Scholl-Grundschule Deutsche Telekom Stiftung Wiesbaden 

Grundschule Nordenstadt Deutsche Telekom Stiftung Wiesbaden 

Hebbelschule Deutsche Telekom Stiftung Wiesbaden 

Johannes-Maaß-Schule Deutsche Telekom Stiftung Wiesbaden 

Krautgartenschule Im Sampel Deutsche Telekom Stiftung Wiesbaden 

Peter-Rosegger-Schule Deutsche Telekom Stiftung Wiesbaden 

Grundschule Hönebach Deutsche Telekom Stiftung Wildeck 

Gelstertalschule Hundelshausen Deutsche Telekom Stiftung Witzenhausen 

Grundschule Witzenhausen Deutsche Telekom Stiftung Witzenhausen 

Grundschule Ippinghausen Deutsche Telekom Stiftung Wolfhagen 

Wilhelm-Filchner-Grundschule Deutsche Telekom Stiftung Wolfhagen 

Fritz-Hufschmidt-Schule Zierenberg Deutsche Telekom Stiftung Zierenberg 

Quelle: www.telekom-stiftung.de (Zugriff: Mai 2014) 
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Anhang IV: Grundschulen mit MINT-Förderung nach Landkreisen 

Kreisfreie Stadt (St.) 
Landkreis 

Anzahl der  
Grundschulen 

Grundschulen mit  
MINT-Förderung 

Anteil in % 

Darmstadt 21 2 10 

Frankfurt am Main, St. 88 47 53 

Offenbach am Main, St. 16 1 6 

Wiesbaden 40 21 53 

Bergstraße 49 16 33 

Darmstadt-Dieburg 53 11 21 

Groß-Gerau 39 8 21 

Hochtaunuskreis 44 14 32 

Main-Kinzig-Kreis 91 29 32 

Main-Taunus-Kreis 38 6 16 

Odenwaldkreis 25 13 52 

Offenbach 50 12 24 

Rheingau-Taunus-Kreis 31 15 48 

Wetteraukreis 61 17 28 

RB Darmstadt 646 212 33 

Gießen 54 9 17 

Lahn-Dill-Kreis 68 10 15 

Limburg-Weilburg 35 6 17 

Marburg-Biedenkopf 64 19 30 

Vogelsbergkreis 21 4 19 

RB Gießen 242 48 20 

Kassel 30 20 67 

Fulda 65 14 22 

Hersfeld-Rotenburg 30 3 10 

Kassel 49 12 24 

Schwalm-Eder-Kreis 45 4 9 

Waldeck-Frankenberg 37 35 95 

Werra-Meißner-Kreis 22 6 27 

RB Kassel 278 94 34 

Hessen 1166 354 30 

Quelle: Hessen Agentur (Stand: April 2014) 
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Anhang V: Übersicht der Unternehmen und Schulen im "I am MINT"-Projekt  

Unternehmen Sitz des Unternehmens 

Viessmann Werke GmbH & Co.KG Allendorf (Eder) 

Pfeiffer-Vacuum GmbH Asslar 

Ringspann GmbH Bad Homburg 

Woco Industrietechnik GmbH Bad Soden-Salmünster 

Eisenwerk Hasenclever & Sohn GmbH Battenberg 

E.ON Mitte AG Baunatal 

Sanner GmbH Bensheim 

Sirona Dental Services GmbH Bensheim 

Trelleborg Automotive Germany GmbH Breuberg 

Evonik Industries AG Darmstadt 

Hottinger Baldwin Messtechnik GmbH Darmstadt 

Merck KGaA Darmstadt 

Isabellenhütte Heusler GmbH & Co. KG Dillenburg 

Weber GmbH & Co. KG Kunststofftechnik-Formenbau Dillenburg 

Selzer- Fertigungstechnik GmbH & Co. KG Driedorf Roth 

Alphacan Omniplast GmbH Ehringshausen 

Küster Holding GmbH Ehringshausen 

Jean Müller GmbH Eltville am Rhein 

Bosch Thermotechnik GmbH Eschenburg-Eibelshausen 

FingerHaus GmbH Frankenberg 

Günther Heisskanaltechnik GmbH Frankenberg 

Hettich GmbH & Co. KG Frankenberg 

Thonet GmbH Frankenberg 

AlessaChemie GmbH Frankfurt am Main 

Continental Teves AG & Co. OHG Frankfurt am Main 

DB Regio AG Frankfurt am Main 

EDC Weiterbildungsacademy GmbH Frankfurt am Main 

Elektro Ehinger GmbH Frankfurt am Main 

FES GmbH Frankfurt am Main 

SAMSON AG Frankfurt am Main 

Stadtentwässerung Frankfurt am Main Frankfurt am Main 

Arnold AG Friedrichsdorf 

Anders Metallbau Fritzlar 

Litens Automotive GmbH Gelnhausen 

Veritas AG Gelnhausen 

Poppe GmbH Gießen 

Hörmann Automotive Gustavsburg GmbH Ginsheim-Gustavsburg 

E.ON Kraftwerke GmbH Großkrotzenburg 

Putzmeister Concrete Pumps GmbH Gründau 

Hch. Kördel GmbH Guxhagen 

Carl Cloos Schweißtechnik GmbH & Co. KG Haiger 

ABB AG Hanau 

Evonik Industries AG Hanau 
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Unternehmen Sitz des Unternehmens 

Goodyear Dunlop Hanau 

Vacuumschmelze GmbH Hanau 

FRANK Walz- und Schmiedetechnik GmbH Hatzfeld (Eder) 

Herborner Pumpenfabrik; J. H. Hoffmann GmbH & Co. KG Herborn 

Continental Automotive GmbH Karben 

LTi DRIVES GmbH Lahnau 

Pittler ProRegion Berufsausbildung GmbH Langen 

Blechwarenfabrik Limburg GmbH Limburg 

Limtronik GmbH Limburg 

Harmonic Drive AG Limburg/Lahn 

Technoform Kunststoffprofile GmbH Lohfelden 

B. Braun Melsungen AG Melsungen 

Deutsche Amphibolin-Werke von Robert Murjahn Stiftung & Co KG Ober-Ramstadt 

Decoma Exterior Systems GmbH Obertshausen 

Rolls Royce Deutschland Ltd & Co KG Oberursel 

GKN Driveline Offenbach 

Manroland GmbH Offenbach 

K+S KALI GmbH Philippsthal 

ErlingKlinger AG Runkel 

Adam Opel AG Rüsselsheim 

Döring GmbH Sinn 

WIKUS-Sägenfabrik Wilhelm H. Kullmann GmbH & Co. KG Spangenberg 

Autohaus Wern GmbH Weilburg 

Autopartner Weilburg GmbH Weilburg 

Feig Electronic GmbH Weilburg 

Heinemann Optik & Akustik GmbH & Co. KG Weilburg 

Herbert Arnold GmbH & Co KG Weilburg 

Orthopädietechnik Kern Weilburg 

Weilburger Coatings GmbH Weilburg 

Kelterei Heil oHG Weilmünster 

Buderus Edelstahl GmbH Wetzlar 

Carl Zeiss Sports Opucs GmbH Wetzlar 

Continental Automotive GmbH Wetzlar 

Leica Microsystems GmbH Wetzlar 

Fielmann AG Wiesbaden 

InfraServ GmbH & Co. Wiesbaden KG Wiesbaden 

Quelle: Landesarbeitsgemeinschaft SchuleWirtschaft Hessen (Stand: April 2014) 
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Schulen Ort der Schule Schulform 

Gesamtschule am Gluckenstein Bad Homburg Gesamtschule 

Carl-Weyprecht-Schule Bad König Gesamtschule 

Kreisrealschule Bad Orb Realschule 

Henry Harnischfeger Schule Bad Soden-Salmünster Gesamtschule 

Gesamtschule Battenberg Battenberg Gesamtschule 

Schillerschule Bensheim Grund-, Haupt- und Realschule 

Alteburg-Schule Biebergemünd Grund-, Haupt- und Realschule 

Erich Kästner-Schule Bürstadt Gesamtschule 

Bernhard-Adelung-Schule Darmstadt Gesamtschule 

Erich Kästner-Gesamtschule Darmstadt Gesamtschule 

Johann-von-Nassau-Schule Dillenburg  Haupt- und Realschule 

Heinrich-Heine-Schule Dreieich Gesamtschule 

Johannes-Gutenberg-Schule  Ehringshausen Gesamtschule 

Gutenbergschule Eltville Realschule 

Erlenbachschule Elz Elz Grund-, Haupt- und Realschule 

Georg-Bücher-Schule Erlensee Gesamtschule 

Holderbergschule Eschenburg Gesamtschule 

Burgwaldschule Frankenberg Realschule 

Ortenbergschule Frankenberg Grund-, Haupt- und Realschule 

Carlo-Mierendorff-Schule Frankfurt am Main Gesamtschule 

Konrad-Haenisch-Schule Frankfurt am Main Grund-, Haupt- und Realschule 

Ludwig-Börne-Schule Frankfurt am Main Haupt- und Realschule 

Schule am Ried Frankfurt am Main Gesamtschule 

Kopernikusschule Freigericht Freigericht Gesamtschule 

Philipp-Reis-Schule Gelnhausen Grund- und Hauptschule 

Gerhart Hauptmann Schule Griesheim Gesamtschule 

Dr.-Georg-August-Zinn-Schule Gudensberg  Gesamtschule 

Schulzentrum Hessen-Homburg Hanau Haupt- und Realschule 

Martin-Buber-Schule Heppenheim (Bergstraße) Haupt- und Realschule 

Comenius - Schule Herborn Grund-, Haupt- und Realschule 

Neue Friedensschule Herborn Grund-, Haupt- und Realschule 

Heinrich-von-Brentano-Schule Hochheim am Main Gesamtschule 

Jahnschule Hünfeld Haupt- und Realschule 

Carl-Schomburg Schule Kassel Gesamtschule 

Johann-Amos-Comenius-Schule Kassel Gesamtschule 

Berlin-Tiergarten Schule Knüllwald-Remsfeld Grund- und Hauptschule 

Lahntalschule Lahnau Gesamtschule 

Adolf-Reichwein-Schule Langen Gesamtschule 

Käthe-Kollwitz-Schule Langenselbold Gesamtschule 

Johann-Wolfgang-von-Goethe Schule Limburg Haupt- und Realschule 

Gesamtschule Melsungen Melsungen Gesamtschule 

Johann-Heinrich-Alsted-Schule Mittenaar Grund-, Haupt- und Realschule 
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Schulen Ort der Schule Schulform 

Friedrich-Ebert-Schule Mühlheim Haupt- und Realschule 

Georg-Christoph-Lichtenberg-Schule Ober-Ramstadt Gesamtschule 

Hermann Hesse Schule Obertshausen Gesamtschule 

Anne-Frank-Schule Raunheim Gesamtschule 

Heinrich-Böll-Schule Rodgau Gesamtschule 

Justin-Wagner-Schule Roßdorf Gesamtschule 

Jakob-Grimm-Schule Rotenburg a. d. Fulda Gesamtschule 

Alexander-von-Humboldt-Schule Rüsselsheim Gesamtschule 

Neues Gymnasium Rüsselsheim Rüsselsheim Gymnasium 

Friedrich-Ebert-Schule Schwalbach Gesamtschule 

Merianschule Seligenstadt Haupt- und Realschule 

Brüder Grimm Schule Steinau an der Straße Grund-, Haupt- und Realschule 

Heinrich von Gagern-Schule Weilburg Haupt- und Realschule 

Weiltalschule Weilmünster Gesamtschule 

Albrecht-Dürer-Schule Weiterstadt Gesamtschule 

Freiherr-vom-Stein-Schule Wetzlar Gymnasiale Mittelstufenschule 

Kestnerschule Wetzlar Gesamtschule 

Erich-Kästner-Schule Wiesbaden Haupt- und Realschule 

Integrierte Gesamtschule Kastellstraße Wiesbaden Gesamtschule 

Wilhelm-Heinrich-von-Riehl-Schule Wiesbaden Gesamtschule 

Wilhelm-Leuschner-Schule Wiesbaden Gesamtschule 

Quelle: Landesarbeitsgemeinschaft SchuleWirtschaft Hessen (Stand: April 2014) 
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